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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnghme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. September. Se. Durchlaucht der Land

raf und Hochſtdeſſen Sohn, Se. Durchlaucht der PrinzFriedrich zu Heſſen, ſind nach Neu Strelitz abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der Kadetten An
ſtalten, von Below, iſt von hier nach Kulm abgereiſt.

Erfurt, d. 20. Sept. Am l. d. M. iſt in Worbis eine
ſtändiſche Zwangs Arbeits Anſtalt fur die Kreiſe Worbis, Hei
ligenſtadt und Muhlhauſen eröffnet worden welche, zur Auf-
nahme von 100 Hauslingen beiderlei Geſchlechts eingerichtet,
den Zweck hat, muthwillige, arbeitsſcheue und die offentliche
Sicherheit gefährdende Bettler und Landſtreicher, ſo wie be
ſtrafte Verbrecher, an Arbeitſamkeit zu gewöhnen, ſie in ſitt
licher und religiöſer Hinſicht zu beſſern und zur Führung eines
geregelten Lebenswandels und zur Erwerbung ihres Unterhalts
auf erlaubte Weiſe, in den Stand zu ſetzen.

Naumburg, d. 22. Septbr. Die vereinigte Bibel Ge
ſellſchaft zu Naumburg Freiburg, Liſſen und Pforta hat, nach
ihrem ſo eben erſchienenen erſten Bericht, ſeit der Mitte des
Jahres 1834 in dieſen Ephorieen 2017 Bibeln und 40 Neue
Teſtamente verſchenkt oder wohlfeiler abgelaſſen. Die hie-
ſige Krämer Jnnung hat eine Handlungs Schule errichtet,
welche fur Handlungs- Lehrlinge und Gehuülfen beſtimmt, die
Kenntniſſe und Fertigkeiten, welche jede gute Bürger Schule
ihren Zoöglingen bietet, feſter begrunden und in Beziehung auf
das kaufmanniſche Geſchäft erweitern ſoll. Sie wird am 1. Okt.
in dem Gebäude der Burger Knaben Schule in zwei Klaſſen
eröffnet werden.

Stralſund, d. 19. Sept. Die der Mannſchaft dieſſei
tiger Schiffe, welche das mittelländiſche Meer oder die Meere
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in anderen Welttheilen befahren, von des Königs Majeſtät 1833
auf 5 Jahre zugeſtandene Beguünſtigung, nach welcher die Dienſt
zeit während dieſer Fahrten auf die militairiſche Dienſtzeit ange
rechnet wird, iſt von Allerhöchſtdemſelben, nach einer in dem
hieſigen Amtsblatt bekannt gemachten Kabinets Ordre vom
10. v. M., auf anderweitige 5 Jahre verlängert worden.

Emden, d. 18. September. Daß die hier anhän-
gige Unterſuchung wegen der Meuterei auf dem amerikani
ſchen Schiffe Braganza (vergl. No. 214. d. Cour.) das Pu-
blikum ſehr beſchäftigt, und daß man dem Gange des Verfah
rens mit großer Spannung folgt, rechtfertigt ſich durch die
Geſtändniſſe, welche die 4 hier eingezogenen Matroſen
der Ste hat ſich bekanntlich in der erſten Nacht ſeines Arreſtes im
Gefängniſſe erhenkt über arge dabei vorgekommene Gräueltha-
ten abgelegt haben. Was daraus verlautet, iſt folgendes Veran
laſſung der Meuterei ſoll die ubertriebene, faſt an Brutalität gren
zende Strenge des Kapitains geweſen ſein. Mitten auf dem at
lantiſchen Ocean, in einer ſchwarzen Sturmnacht, iſt der Aufruhr
ausgebrochen; es iſt bald zu einem Handgemenge zwiſchem dem
Schiffsvolke und den Offizieren gekommen, worin man mit
Meſſern, Beilen und Handſpeken Knuppel zum Einſtecken in
die Ankerwinden auf einander losgeſchlagen hat. Jn dieſem
Kampfe ſind der Kapitain und der Ober Steuermann ſchwer,
einige der Matroſen leicht verwundet. Es iſt nun von letzteren
der Beſchluß gefaßt, die in ihrem Blute liegenden Offiziere über
Bord zu werfen. Daruüber iſt ein furchtbares Ringen entſtan
den die Kämpfenden haben ſich wie ein Knäuel aneinanderge-
klammert. Endlich ſind freilich der Kapitain und der Ober
Steuermann über Bord geſchoben, ſie haben aber auch einen
ihrer Gegner mit ſich hinabgeriſſen. Wahrend nun die Aufruh
rer alle Anſtrengung angewandt haben, ihren Kameraden zu



retten, iſt es auch den beiden Offizieren gelungen, ſich am Schiffe
feſtzuhalten und es wieder zu erklettern. Der Ober Steuer
mann iſt in die Kajüte hinabgeſprungen, wo der ubrige Theil
der Schiffsgeſellſchaft, der Eigner des Schiffs mit ſeiner Frau,
die Frau des Kapitains, der Unter Steuermann, der Koch und
ein Reger verſammelt geweſen iſt. Den Kapitain dagegen, kaum
auf das Verdeck gelangt, haben die wüthenden Aufrührer ſofort
wieder gepackt, und ungeachtet ſeines Flehens, und der Verſiche
rung, das Geſchehene vergeſſen und vergeben zu wollen, zum zwei
ten Male über Bord geworfen. Er hat ſich abermals an das
Schiff angeklammert; allein die Unmenſchen haben ihn mit Knüp-
peln und Beilen auf die Hände geſchlagen er hat ſich fallen laſſen
müſſen iſt noch einige Mal das Schiff umſchwommen, und mit
einem Zurufe an ſeine Frau, oh Mary, my dear HlIary er
ſchoöpft und verblutend in den Fluthen verſunken. Einer der
Matroſen ſoll der Erzählung dieſes Vorfalls hinzugefügt haben:
Dieſe Scene habe ihm das Herz gebrochen er ſei nach dem Vor
dertheile des Schiffes gelaufen, um dem Jammer nicht nahe zu
ſein. Jetzt ſind die Meuterer damit umgegangen, ſich auch der
in die Kajüte Gefluchteten zu entledigen; ſie haben den Verſuch
gemacht, ſie durch Dampf zu erſticken, und zu dem Ende ein
Feuer von Werg und TauEnden angezundet. Der teufliſche
Anſchlag iſt ihnen indeß nicht gegluckt; durch das fortgeſetzte
Flehen der Eingeſperrten haben ſie ſich vielmehr endlich bewegen
laſſen, einzuwilligen, ſie auf dem großen Boote auszuſetzen,
was alsdann bewerkſtelligt iſt. Wie dieſe 6 obengenannten Per
ſonen durch einen glücklichen Zufall von dem engliſchen Schiffe
Hebden in See treibend angetroffen, und daß ſie in Greenock in
Schottland ans Land geſetzt ſind, darf man als bekannt voraus
ſetzen. Der Ober Steuermann iſt in der Kajüte zuruckgeblieben,
und ſoll bald darauf geſtorben ſein; ob an den Folgen der er
haltenen Wunden oder von der wilden Rotte voöllig ermor
det, iſt noch unermittelt. Merkwurdig hat ſich ubrigens der
Finger der Vorſehung bei dem Ereigniſſe hier ſchuützend, dort
rächend offenbart. Der gewiß wunderbaren Rettung der hulf-
los auf einem offenen Boote, 350 Meilen vom Lande, den Wel-
len des großen Oceans Preisgegebenen iſt oben gedacht wie
aber die Miſſethat im Sturme veruübt iſt, ſo iſt auch der Sturm
wieder der Verrather derſelben geworden. Der erſte Verdacht
einer Unrechtfertigkeit fiel nämlich hier auf die Matroſen, als ſie
Abends 11 Uhr, eines entſetzlichen Unwetters ungeachtet, ihre
Abfahrt von hier aus nach Brake zu beeilen ſuchten. Bei einem
heitern Himmel wurde ſolche Nachtreiſe nichts Auffallendes ge
habt, und ſie bald in das Jnnere des Landes gebracht haben,
wo Indicien eines ſolchen Verbrechens, wie ſie begangen haben,
ſchwerlich aufgetaucht ſein wurden. Saämmtliche Gefangene
ſind jetzt ihrer Unthat geſtäaändig, nachdem auch neuerlich der
wahrſcheinliche Rädelsfuührer, der Belgier Verbrugge, ſich zum
Geſtändniſſe mit dem Ausrufe bequemt hat: Etwas Schlimme-
res als Hängen werde man doch wohl mit ihm nicht aufſtellen.
Sie liegen in Ketten, und erwarten, nach Amerika ausgeliefert
zu werden; wenigſtens meint man, daß dazu Einleitungen ge
troffen ſind.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Am 16. iſt zu Le Cateau Cam-

breſis (Departement des Nordens), dem Geburtsorte des
Marſchall Mortier, die koloſſale Bronze-Statue des Mar
ſchalls mit großer Feierlichkeit eingeweiht worden. Alle Ge-
meinden und National-Garden der Umgegend hatten Deputa-
tionen geſendet. Der Herzog von Treviſo, des Marſchalls Sohn,
war zugegen. Der Prafekt des Departements Baron Mechin,
hielt von der erſten Stufe des Piedeſtals herab dem Verewigten
eine Denkrede. Eine Abſchrift des Protokolls der Feierlichkeit
wurde ſorgfältig in eine Glasflaſche eingeſchloſſen und dieſe Fla
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ſche nebſt einer fur die Feier des Tages geprägten bronzenen
Medaille in einer Büchſe von Eichenholz mit bleiernem Deckel
unter dem Piedeſtal deponirt und verſiegelt. Die Bildſäule iſt
von Herrn Theodor Bra und äußerſt ähnlich; das Piedeſtal be
ſteht aus zwei Blocken eines ſehr ſchönen blaßrothen Marmors
mit weißen Adern. Die Jnſchrift der Vorderſeite lautet: An
Maréchal lIortier, né au Cateau en 1768, mort assassiné
au còté du roi le 28. Julliet 1835. An der Ruckſeite: Mut-
tenthal, Hanovre, Diernstein, Ocana, Moscou, Lutzen,
furent les principaux théätres de sa gloire. Jn die Felder
rechts und links iſt die Figur des Marſchallſtabes eingegraben
und vergoldet.

Dem Semaphore de Marſeille wird in einem Schreiben aus
Smyrna vom 27. Auguſt eine ziemlich auffallende Anekdote
berichtet: Der franzöſiſche Konſul Challaye gab am 25. in ſei
nem Hotel einen glänzenden Ball, zu welchem der Kapudan
Paſcha, Tahir Paſcha und uberhaupt alle, turkiſchen Notabilitä
ten der Stadt und der Flotte geladen waren. Der Konſul ſtellte
den beiden Paſcha's unter anderen fremden Offizieren auch den
Sohn des Admiral Codrington vor. Kaum hoörte Tahir Paſcha
den Namen nennen, ſo ſchloß er den jungen Mann mit großer
Herzlichkeit in die Arme und ſagte: „Du biſt mein Sohn ich
betrachte Deinen Vater als meinen beſten Freund. Darauf
unterhielt er ſich noch geraume Zeit ſehr freundlich in italieniſcher
Sprache mit demſelben. Sonderbar, wenn man ſich erinnert,
daß Codrington bei Navarin kommandirte und Tahir Paſcha
damals Groß Admiral der Pforte war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Sept. Die Abreiſe der Königin Victo-

ria von Windſor nach Brighton iſt jetzt auf den 9. November
feſtgeſetzt. Um dieſelbe Zeit wird auch die Prinzeſſin Auguſte
dort eintreffen. Am Mittwoch ſtattete die Königin Wittwe, die
ſich am 28. d. M. auf dem Linienſchiff „Haſtings“ nach Malta
einſchiffen will der regierenden Königin in Windſor einen Be
ſuch ab. Auf der Fahrt nach Malta werden den „Haſtings“
noch das Linienſchiff „Edinburg“ und mehrere Fahrzeuge des
Königl. Jacht Klub Geſchwaders begleiten. Beide Linienſchiffe
ſollen ſich der Flotte des Admiral Stopford im mittelländiſchen
Meere anſchließen die dann 11 Linienſchiffe zählen wird, eine
ſo impoſante Seemacht, wie England ſie ſeit dem letzten Kriege
dort nicht verſammelt gehabt hat.

Jn einer am Montage zu Bradford gehaltenen Verſamm
lung der dortigen Ultra- Radikalen die einen Filial- Verein der
ſogenannten großen noördlichen Union bilden wollen, wurde be
ſchloſſen daß man zu phyſiſcher Gewalt ſeine Zuflucht nehmen
muſſe, wenn man die beabſichtigten Zwecke, allgemeines Wahl
recht und jährliche Erneuerung des Parlaments, auf guütlichem
Wege nicht erreichen könne.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid, d. 15. Sept. Heute ſoll-

ten die Lieferungen an die Armee dem Wenigſtfordernden zuge-
ſchlagen werden es hat ſich aber kein Lieferant gezeigt, und
doch laufen Ende dieſes Monats alle Kontrakte ab. Die Unter-
handlungen mit dem Hauſe Rothſchild ſind ſuspendirt. Der königl.
Generaliſſimus Espartero war am 12. zu Logrono. Er hat
geſchrieben er ſei mit der Zuſammenſetzung des neuen Kabinets
zufrieden. Da er keinen Kandidaten fur das Kriegsminiſterium
angiebt, ſo wird Aldama das Jnterim dieſes Departements vor-
erſt behalten.

Vermiſchtes.
Die Breslauer Regierung macht bekannt, daß nach

mehreren Erfahrungen Folgendes ein bewährtes Mittel zur Ver
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hutung der Erdraupe ſei: Es wird das Saatgetreide
vor der Saat tüchtig mit in Terpentinoöl getränkten Schaufeln
durchſtochen; man nimmt gewöhnlich auf 50 Schfl. Saatgetrei
de 1 Quart Terpentinöl und beſtreicht damit die Schaufel und
durcharbeitet ſodann ſorgſam das Getreide.

ergriffenen Saatfeldern, junge Fichtenreiſer in freilich nahen
Entfernungen einzuſtecken, indem ſich dann die Wurmer verlie
ren. Jn Bezug auf das Terpentinöl macht man darauf auf
merkſam, daß die ſogenannte Motte, welche ebenfalls ſo wie
der Schmetterling der Erdraupe zu den Nachtfaltern gehoöört, am
leichteſten durch den Terpentingeruch weicht, es alſo um ſo wahr
ſcheinlicher iſt, daß die Erdraupe auch dieſen Geruch nicht ver
trägt.

Koblenz, d. 19. Sept. Jn einem Jahr, wo die Wall
nuſſe ſo gut gerathen ſind, wie in dieſem, ſoll es, gemeiner
Meinung nach, auch viele kleine Kinder geben, worauf wir da
her die Herren Statiſtiker aufmerkſam machen. Vorlaäufig wird
dieſer Segen zu einer großen Auswanderung, aber nur von Ruſ-
ſen, Veranlaſſung geben, indem die Obſthändler in Guls an
der Moſel von London aus eine Beſtellung auf 2 Millionen
Wallnuſſe erhalten haben, die ſammt den Huülſen in Körbe zu
1000 Stuck verpackt, mit dem Dampfſchiff direkt dahin abgehen
werden.

Aus Köslin, d. 17. Septbr. ſchreibt man: Am 12.
Abends von 107 11 Uhr wurde hier ein Nordlicht beobach-
tet. Es war von gelbweißer Farbe ſeine faſt zum Zenith rei-
chenden Strahlen wechſelten ſehr oft in der Zahl, ſo wie auch im
Entſtehen und Verſchwinden und erſtreckten ſich von NNW. bis
zu N. kamen aber nie über dieſen hinaus. Obgleich das Me-
teor ſehr hell war, ſo konnte man doch die Sterne und eine
Sternſchnuppe hindurch ſehen. Das Barometer zeigte 28“ 8,
das Thermometer 99 und das Hygrometer ſtieg während der
Dauer des Nordlichts O,e Linien, fiel aber nachher um 0,gLinien.

Jn England ſind kürzlich mehrere Perſonen an Hals
geſchwuren geſtorben die eine Folge unmäßigen Cigarren
rauchens ſein ſollen.

Der „Moniteur pariſien“ meldet aus Marſeille
vom 15. Sept. „Unſere Stadt iſt durch drei Peſtfälle, welche
im Judenviertel vorgekommen ſind, im Augenblicke ſehr in
Schrecken geſetzt. Jedoch hat man ſofort die kraftigſten Maß-
regeln ergriffen und die angeſteckten Häuſer vollkommen abge
ſperrt, ſo daß Alles hoffen läßt, die Sache werde keine weitern
Folgen haben.

Unter den Gänſen im Kulmer Kreiſe herrſcht eine
verderbliche Seuche, indem die Thiere in einer Stunde ganz ge-
ſund und bald darauf todt ſind. Bei naherer Unterſuchung hat
man auffallend viele Wurmer im Kopfe gefunden. Bekannt-
lich muß der Genuß der Milch von Kuhen, welche an der Maul
krankheit leiden, unterbleiben, und die Behörden haben es an
Warnungen vor deren Gebrauch nicht fehlen laſſen deſſen un
geachtet hatte ein Landmann im Buütowſchen Kreiſe die Milch ſei
ner an der Maulſeuche leidenden Kuhe genoſſen, fuhlt nun aber
auch die ubeln Folgen ſeiner Unfolgſamkeit, indem auch ihn die
Krankheit ereilt hat, wonach er gegenwärtig außer Stande iſt,
einigermaßen harte, oder auch nur ziemlich warme Speiſen zu
ſich zu nehmen, da der ganze Münd ausgeſchlagen und wund
iſt. Eine noch weit ublere Krankheit iſt die Tollwuth unter dem
Rindvieh in Oblewitz, woran zum großen Nachtheile des Be
ſitzers bereits 13 der koſtbarſten Haäupte gefallen ſind.

Der zu Brüſſel im Felde angetroffene Jrre (vgl. No.
222. d. C.) war nicht der neapolitaniſche Geſandte am engliſchen
Hofe, ſondern der Ritter Romeo, penſionirter Hauptmann im
engliſchen Dienſte,.

Nach anderen Er
fahrungen iſt es auch anwendbar, auf bereits von dem Wurm

Man ſchreibt aus Leipzig: Der Berliner Reſtaura
teur Louis Drucker hat während dieſer Meſſe im Riedelſchen

Garten ſein Etabliſſement eröffnet. Schwerlich wird er aber
hier mit ſeinen Arlequins u. ſ. w. gleichen Beifall im kleinen

Leipzig wie im großen Berlin finden. Man geht wohl einmal
hin um die Mimen u. ſ. w. zu ſehen, gewiß aber nicht zum
zweiten Mal

Ein tragiſches Schickſal hat in Mannheim einen Wie
ner Kaufmann erreicht, der aus Paris von einer Vergnugungs-
reiſe zuruckkommend, den Tod in dem dortigen Stadtkanal
fand. Sein Hülferuf ward noch von mehreren vernommen
allein ſein Körper erſt am andern Tage aufgefunden. Er war
mit bedeutenden Wechſeln und Kreditbriefen verſehen. Die
Schuld dieſes traurigen Ereigniſſes ſoll in der ſchlechten Ver
wahrung dieſes Kanals, auf welchen die geraden Straßen der
Stadt überall hinführen, zu ſuchen ſein.

Jn Bar-le Duc (Departem. der Maas) lebte ein
junges Ehepaar ſeit geraumer Zeit in beſtändigem Hader, welchen
die Trunkſucht des Mannes veranlaßte. Vor einigen Tagen
forderte endlich der Mann ſeine Frau auf krumme Sabel. Das
Duell ging in aller Form vor ſich, und der Mann erhielt von
ſeiner Ehehälfte eine Wunde in den Arm. Man befriedigte ſich
mit dieſer Genugthuung und verſohnte ſich, doch ſteht zu vermu
then, daß bald ein neuer Sturm losbricht und dann das Ehepaar
ſeine Ehre durch Piſtolen zu retten ſuchen wird.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 19. Sept. Nach Wispeln).
Weizen 45 48 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 88 40 Hafer 16 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 143 142 thl.
Rüböl, der Centner 133 14 thl.
Leinöl 13 thl.Magdeburg, den 25. Sept. Nach Wispeln.)
Weizen 53 553 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen 46 48 Hafer 16 1753

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25, September: 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26, bis 27. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gymnaſ. Director Schön m. Fam, a.
Aachen. Hr. Reg. Rath Löw a. Magdeburg. Hr.
Stadtgerichtsrath Amſtter u. Hr. Kaufm. Riemer a. Breslau.

Hr. Kaufm. Seidel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Werner u. Schober a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Muller g. Waldenberg. Hr. Kfm.
Dorwert a. Nienburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Winkelmann u. Schlimpert a. Rochlitz.
Die Hrrn. Kaufl. Baumann u. Ernſt a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Frau Landräthin v. Branconi a. Langenſtein.
Frau Majorin v. Hund a. Merſeburg. Frau Peſt Comm.
Bantſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Grobe u.
Grunow a. Kalbe. Die Hrrn. Kaufl. Sauer, Müller u.
Lange a. Hamburg. Hr. Goldarb. Käaſen a. Eisleben.

Goldnen Lowen: Hr. Rittergutsbeſ. Degner m. Gem. a.
Trebnitz. Hr. Kaufm. Kleemann a. Schweinfurt. Hr.
Kaufm. Engländer a. Frankfurt. Hr. Hauptm, Kuhne a.
Erfurt. Hr. OLG.-Ref. Krager Naumburg. Mad.
Grote a. Berlin. Frau Jnſp. Eckert a. Duürrenberg.
Fräul. Eckert a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Lingner a. Magdeburg. Hr.
Fabr. Kindeldey a. Bernburg. Hr. Direct. Rohr a. Ber
lin. Dem. Liebe a. Leipzig.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 14. November d. J., Vormittags
10 Uhr und folgende Tage ſoll im Hauſe des
Fuhrherrn Pabſt hier, Brüderſtraße No.
220, eine bedeutende Anzahl von Muſikalien
meiſtbietend verkauft werden, wozu Aufträge
hier in Halle der Auktions Kommiſſarius
Lippert, der Antiquar Schönyahn und
der Regiſtrator Deichmann annehmen
werden.

Der Katalog iſt bei dem Fuhrherrn Pab
zu haben.

Halle, den 22. September 1838.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt
für Halle und den Saalkreis.

Gericht liche Vorladung.
Mehrere gerichtliche Verhandlungen, ſo

wie die eigne, zu den Akten gegebene Erklä
rung des hieſigen Kaufmannes Auguſt
Chriſtian Georg Stahlſchmidt, ha-
ben deſſen Jnſolvenz und die Unzulaänglichkeit
ſeines Vermögens zur Befriedigung ſeiner
Släubiger außer Zweifel geſetzt. Es iſt aus
dieſem Grunde von dem unterzeichneten Ju
ſtiz- Amte der Concurs erkannt, und, da zu
gleich

der ein und dreißigſte (31.) Oktober d. J-
als einziger und rechtsausſchließender Liquida-
tionstermin anberaumt worden iſt ſo werden
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grun-
de Forderungen an das Stahlſchmidtſche
Vermögen zu haben vermeinen hierdurch ge-
laden, gedachten Tages Vormittags um 9
Uhr, an Amtsgerichtsſtelle allhier zu erſcheinen,
ihre Forderungen gehörig anzumelden und zu
beſcheinigen und darüber mit dem Contra-
diktor uber deren Wahrheit, unter ſich aber
uber die Vorzugsrechte der Forderungen münd-
lich zum Protokoll zu verfahren, zu beſchlie
ßen, demnächſt aber weitere rechtliche Verfu
gung im Fall des Ausbleibens aber zu ge
waärtigen, daß ſie mittelſt eines

am ſiebenten (7.) November d. J.
Mittags 12 Uhr zu eröffnenden Beſcheides,
zu deſſen Anhörung ſie ebenfalls vorgeladen
werden mit ihren Forderungen von der
Maſſe werden ausgeſchloſſen werden.

Zugleich werden diejenigen, welche Zah
lungen an den Gemeinſchuldner zu leiſten,
oder von deſſen Vermögen ſonſt etwas in Ver-

wahrung haben,
Strafe nochmaliger Zahlung und des Erſatzes
nur an die unterzeichnete Behoörde zu bewir-
ken und einzuliefern.

Gröbzig, den 16. Juli 1838.
Herzogl. Anhalt. JuſtizAmt.

(I. 8.) Zabeler.Syrup à b 1 Sgr., nicht aus Ruben,
bei F. A. Hering.

aufgefordert, ſolches bei

4

Anzeige.
Da die der Demoiſelle Steckelberg

hierſelbſt zugehörigen, zu Löbejün belege
nen 56 Morgen Acker mit Martini 1839
pachtlos werden, ſo habe ich im Auftrage der
Eigenthümerin zur anderweiten Verpachtung
derſelben

auf den 13. October d. J.
Vormittags 9 Uhr in dem Hartmannſchen
Gaſthofe Termin angeſetzt und lade Pachtlu
ſtige hierdurch ein, ſich daſelbſt zu der angege
benen Zeit einzufinden.

Cöthen, am 22. Sept. 1838.
Der Regierungs Advocat

Kretzſchmar.
Ein Gaärtner, welcher den Garten und

Gemüſebau, auch die Obſtbaumzucht gut ver
ſteht, auf großen Rittergütern viele Jahre
konditionirt, und dabei die Aufſicht über die
Feldarbeit gefuhrt, nicht weniger die Jagd
mit beſorgt hat und gute Zeugniſſe aufweiſen
kann wünſcht in dieſer Qualität wegen Ver
änderung ſeines Prinzißals, anderswo bald
placirt zu werden. Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition des Couriers.

Zum bevorſtehenden Ernte und
Dankfeſte erlaube mir gehorſamſt meine

bekannte gute Kuchenwaare, als: brei-
ten Kuchen mit und ohne Roſinen, des-
gleichen mit gefüllten Rand große Bre-
tzeln, Halloren- Kuchen, Napfkuchen mit
und ohne Roſinen, f. Reibekuchen, alle
Sorten Obſttorten und Obſtkuchen, letz
tere auch von Hefenteig, nebſt den be-

in beliebiger Facon nebſt allen Arten
Cond. Torten, Baumkuchen, Aufſatzen
u. ſ. w., unter Zuſicherung der prompte-
ſten Ausführung jeden geehrten Auftrags
geneigt zu empfehlen.

Halle, den 27. Sept. 1838.
Conditor Otho.

Der Berliner Volkskalender mit Holz-
ſchnitten von Gubitz fur 1839 iſt angekom-
men. Preis 122 Sgr.

Eduard Anton.
Anzeige.

Zur geneigten Beachtung zeige ich einem
verehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß
ich von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt und
mit einer großen Auswahl von Huten, Hau-

ben Blumen ſchönen Baändern und allen in
dieſes Modefach einſchlagenden Artikeln verſe
hen bin. Um guütigen Zuſpruch bittet

W. Weibezahl,

liebten Paſtetchen auch auf Beſtellung

r

große Steinſtraße No. 174.
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Am 24. Septbr. über Nacht iſt mir ein
Schwein zugelaufen. Eigenthümer dieſes hat
ſich gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und des Futtergeldes zu melden beim

Windmüller Wechſelberg
in Mitteledlau.

Hauslehrer-Geſuch.
Einige Familien ſuchen einen Kandidaten

der Theologie, welcher das zweite Examen
gemacht und vorzugsweiſe franzöſiſchen und
Klavier Unterricht ertheilen kann. Derſelbe
kann ſogleich antreten. Nähere Auskunft er

der Apotheker A. Fiſcher in Lauch
ſtädt.
NeuſilberAnſchraubSporen
in 24 Fapons, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Th. Gerlach jun,
Bienen Verkauf.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
meine 14 Stuck Bienenſtöcke, welche alle ihr

reichliches Auskommen haben kommenden
Sonntag über acht Tage als den 7. Oktober e.,
Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen.

Morl, den 27. September 1888.
Erdmann, Schmiedemeiſter.

Allen unſern Freunden und Bekannten in
Gerbſtädt und der Umgegend von welchen
wir nicht perſönlich Abſchied nehmen konnten,
ſagen wir bei unſerer Abreiſe von hier ein
herzliches Lebewohl!

Gerbſtädt, den 28. September 1838.
A. Parreidt, Superintendent in Seyda,

und Frau.
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